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Antrag 

der Abgeordneten Vosen, Fischer (Homburg), Bulmahn, Catenhusen, Ganseforth, 
Grunenberg, Dr. Klejdzinski, Lohmann (Witten), Nagel, Seidenthai, Vahlberg, Erler, 
Dr. Vogel und der Fraktion der SPD 


Weltraumpolitik der Bundesrepublik Deutschland 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit unseres Landes hängt ent- 
scheidend ab von den forschungs- und industriepohtischen Kon- 
zepten und Initiativen. Dazu gehören auch die Maßnahmen der 
Weltraumpohtik. 

In Anbetracht der wissenschaftlichen, technologischen, wirt- 
schafthchen, europapohtischen und außenpolitischen Bedeutung 
der Weltraumtechnik muß die Bundesrepubhk Deutschland mit 
anderen Nationen im Bereich der Weltraumfahrt friedhch Zusam- 
menarbeiten und einen eigenständigen Beitrag auf diesem Gebiet 
leisten. 

Es bleibt aber wichtig, die Weltraumpolitik als Teil des Gesamt- 
konzepts unserer Forschungs- und Industriepolitik zu gestalten, 
insbesondere dürfen die finanziellen Auswirkungen der Welt- 
raumprojekte nicht dazu führen, daß unverzichtbare Forschungs- 
förderung auf anderen Gebieten beeinträchtigt wird. 

Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, 

1. ein Weltraumkonzept mit folgenden Kriterien und Schwer- 
punkten vorzulegen: 

1. Die Nutzung des Weltraums für mihtärische Zwecke bleibt 
ausgeschlossen; 

2. die Weltraumprojekte sind in eine auf den wirtschaftlichen 
Erfolg der Bundesrepubhk Deutschland ausgerichtete Stra- 
tegie einzupassen; 

3. die ARIANE 5-Rakete soll unter verstärkter deutscher 
Beteüigung entwickelt werden, um die Zuverlässigkeit des 
Systems zu vergrößern, den Transport schwerer Lasten zu 
ermöglichen und dadurch die Transportkosten in den Welt- 
raum zu senken; 
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4. die Bundesregierung dringt darauf, daß das Projekt HER- 
MES abgebrochen wird, da es bei seiner Fertigstellung ein 
bereits veraltetes System sein wird und auch aufgrund 
seiner minimalen Nutzlast keine interessanten Einsatz- 
möglichkeiten hat; 

5. es wird geprüft, ob für die zivile Entwicklung eines hori- 
zontal startenden und und landenden Raumfahrzeuges auf 
der Basis des Projektes SÄNGER ein Bedarf besteht und ob 
die ökologischen Folgen eines solchen Projektes abschätz- 
bar sind; 

6. das ESA-Projekt COLUMBUS wird aufgegeben, da die 
USA ihre militärischen Optionen aufrechterhalten; 

7. Projekte der Grundlagenforschung im Weltraum, der Erd- 
beobachtung und Erderkundung, Projekte an Bord des 
SPACELAB (D 2) sowie der Telekommunikation werden im 
bisherigen Umfang fortgesetzt; 

8. ein eigener westeuropäischer Aufklärungssatellit zur Kri- 
senbewältigung sowie zur Kontrolle von Rüstung und 
Abrüstung wird entwickelt und betrieben; 

9. die Entwicklung von Automatik, Robotik und künsthcher 
Intelhgenz in Orbitalsystemen wird im Rahmen eines natio- 
nalen Schwerpunktprogramms vorangetrieben; 

10. alle künftigen Weltraumprojekte müssen mit angemesse- 
ner Beteiligung der Industrie durchgeführt werden; 

11. die Kooperationsmöglichkeiten auf dem Gebiet der fried- 
hchen Nutzung der Weltraumfahrt werden mit allen inter- 
essierten Nationen offengehalten und vorwärtsgebracht; 

12. die organisatorischen Voraussetzungen werden in der Bun- 

desrepubhk Deutschland durch Zusammenfassung der 
zerspütterten Aktivitäten im Rahmen einer nationalen 
Agentur im Raum Köln/Bonn unter Einbeziehung der 
DFVLR in Köln-Porz so gestaltet, daß die Weltraumpohtik 
in der Bundesrepubhk Deutschland im europäischen Rah- 
men unter Wahrung der nationalen Eigenständigkeit bes- 
ser als bisher wirken kann; I 

11. dem Deutschen Bundestag bis zur Sommerpause 1988 im Rah- 
men einer Regierungserklärung dieses Konzept, den Nutzen 

und die Kosten sowie die Finanzierung der zukünftigen Welt- 
raumprojekte vorzustellen. 


Bonn, den 11. März 1988 
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Begründung 

1. Die europäische Weltraumorganisation ESA hat im November 
1987 die Grundsatzbeschlüsse zum Einstieg Europas in eine 
eigenständige Weltrauminfrastruktur getroffen. 

Sie umfassen 

— die Entwicklung und den Bau einer stärkeren Rakete 
ARIANE 5, 

— die dreijährige Vorentwicklung eines europäischen Raum- 
gleiters HERMES, 

— die dreijährige Vorentwicklung eines europäischen Welt- 
raumstationsmoduls COLUMBUS und 

— die Entwicklung und Instalherung eines Daten-Relais-Satel- 
hten-Systems. 

Diese Projekte sollen im Rahmen des der Beschlußfassung 
zugrundehegenden langfristigen europäischen Raumfahrt- 
Plans der ESA bei vollständiger Realisierung rund 30 Milliar- 
den DM kosten. 

Auf die Bundesrepubhk Deutschland sollen davon voraussicht- 
hch mindestens 8,6 Milharden DM bis zum Jahr 2000 entfallen 
(ARIANE 5 1,9; COLUMBUS 4,1; HERMES 2,3; Satelüten- 
System0,3). 

2. Mit ihrer Zustimmung zu diesem Programm hat sich die Bun- 
desregierung für einen großen Anstieg der Ausgaben für Welt- 
raumforschung und Raumfahrt und damit für eine Konzentra- 
tion der Ausgaben aus dem Forschungshaushalt auf Großpro- 
jekte der bemannten Raumfahrt entschieden. 

Dies wird zu einem Anstieg der Raumfahrtausgaben in der 
mittelfristigen Finanzplanung des Einzelplans 30 von derzeit 
rd. 16 % auf etwa 23 % Mitte der 90er Jahre führen, wenn 
dieser Einzelplan nicht überproportional aufgestockt wird. Bis 
heute hegt von der Bundesregierung kein Konzept deutscher 
Weltraumpohtik vor, das längerfristig die Wissenschafts-, tech- 
nologie- und industriepohtischen Interessen der Bundesrepu- 
bhk Deutschland an Weltraumforschung und Raumfahrt im 
Dialog mit Wissenschaft, Industrie und öffenthchkeit definiert 
hat. Hinzu kommt, daß die Kostenschätzungen der ESA für die 
Verwirkhchung der drei Großprojekte ARIANE 5, HERMES 
und COLUMBUS mit dazugehöriger Infrastruktur mit großen 
Unsicherheiten behaftet sich und deshalb erhebhche Ko- 
stensteigerungen zu befürchten sind. 

Bis zum letzten Augenbhck der Entscheidung auf Regierungs- 
ebene vor der ESA-Ministerratskonferenz waren in der öffent- 
hchen Diskussion ungeklärt 

— die Ausgestaltung, die internationale Aufteilung und die 
Nutzerorientiening der einzelnen Komponenten des Pro- 
gramms, 

— die zeithche Ausgestaltung der Programme wie auch des 
Entscheidungsprozesses, der nicht in einer förmhchen Kabi- 
nettentscheidung endete, 
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^ — die Finanzierbarkeit der Projekte im Bundeshaushalt und 

— die Frage der militärischen Nutzung in der Zusammenarbeit 
mit den Vereinigten Staaten von Amerika. 

3. Eine Befassung des Deutschen Bundestages durch die Bundes- 
regierung unterblieb. Ein entsprechender Entschheßungs- 
antrag der SPD-Bundestagsfraktion wurde von der Mehrheit 
des Deutschen Bundestages abgelehnt. Der damit eingetretene 
Kompetenzverlust des Deutschen Bundestages ist bereits jetzt 
für jedermann offenkundig. 

4. Angesichts der weitreichenden Bedeutung der in der ESA 
getroffenen Entscheidungen für 

— die technologische Entwicklung in der Bundesrepubhk 
Deutschland, 

— die außen- und europapohtischen Perspektiven der Bundes- 
repubhk Deutschland, 

— die industriestrukturellen Wirkungen für die deutsche 
Volkswirtschaft, 

— die Sicherheitssituation der Bundesrepubhk Deutschland 
und 

— die Finanz- und Haushaltspohtik 

bedarf es einer ausdrücklichen pohtischen Zustimmung des 
Deutschen Bundestages zur endgültigen Wirksamkeit der Teil- 
nahme der Bundesrepublik Deutschland an dem vom ESA- 
Ministerrat beschlossenen europäischen Programm. 

5. Damit der Deutsche Bundestag die notwendigen Entscheidun- 
gen verantwortlich treffen kann, ist es erforderhch, daß die 
Bundesregierung bis zur Mitte des Jahres 1988 im Deutschen 
Bundestag eine Regierungserklärung abgibt, irr der dem Deut- 
schen Bundestag im einzelnen die 

— technologiepohtischen, 

— außen- und europapohtischen, 

— industriepohtischen und 

— sicherheitspohtischen Auswirkungen sowie 

— die Finanzierbarkeit und die Finanzierung für die Laufzeit 
der Programme 

dargelegt werden. 

6. Die Bundesrepubhk Deutschland hat auf dem Gebiet der Welt- 
raumtechnik und der Weltraumforschung seit 1972 durch 
sozialdemokratische Forschungsminister eine erfolgreiche Poh- 
tik betrieben. 

Diese Pohtik hat dazu geführt, daß die Bundesrepubhk 
Deutschland in weltweitem Maßstab dazu beigetragen hat, daß 
sich durch die Satelliten- und Raketentechnik eine inzwischen 
nicht mehr wegzudenkende Verbesserung der Lebensbedin- 
gungen durch die friedhche Nutzung des Weltraums erge- 
ben hat. Obwohl die Weltraumfahrt von vornherein stark von 
nationalem Prestige- und Sicherheitsdenken und vom Konkur- 
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renzkampf militärischer Interessen zwischen den USA und der 
Sowjetunion beeinflußt war, hat die zivilen Zwecken gewid- 
mete Weltraumforschung unser Wissen um die Entstehung des 
Universums, des Sonnensystems und auf vielen anderen 
Gebieten der Grundlagenforschung in diesen 30 Jahren ent- 
scheidend bereichert. 

Sie brachte uns wichtige Fortschritte, u. a. 

— durch die weltweite Wetterbeobachtung und Erderkundung 
mittels Satelliten, 

— durch die erdumspannenden Femmelde-, Rundfunk- und 
Fernsehsatelhtensysteme und 

— durch die verbesserte Luft- und Seeverkehrsnavigation mit 
der sich abzeichnenden ständigen Erreichbarkeit aller Luft- 
fahrzeuge und Handelsschiffe. 

Durch die Weltraumfahrt mit Menschen an Bord von Raumfahr- 
zeugen („bemannte" Raumfahrt) ist der nächste Schritt der 
zivilen Nutzung inzwischen eingeleitet. Hierbei haben die 
medizinische, die biologische, die materialwissenschaftliche 
Forschung und die Forschung auf verschiedenen anderen 
Gebieten der Naturwissenschaften ebenfalls vielfältige und 
unerwartete Erkenntnisse gebracht. 

Die Bundesrepubhk Deutschland hat durch die SPACELAB- 
Missionen und die D 1 -Mission hier inzwischen eine weltweit 
führende Position erreicht. 

Aber auch die Gefahren der zunehmenden Nutzung des Welt- 
raums als neue Umwelt für den Menschen müssen erkannt und 
beherrscht werden. Die über die Aufklärung aus dem Welt- 
raum hinausgehenden Aktivitäten der Staaten und Bündnis- 
systeme für Verteidigungs- und Angriffszwecke müssen vor 
allem im Interesse des Weltfriedens verhindert werden. Dar- 
über hinaus sind die weltweit notwendigen finanziellen Res- 
sourcen zur nachhaltigen Stabüisierung des Weltwirtschafts- 
systems und zur Überwindung des Elends in der Dritten Welt 
nur durch Abrüstung, insbesondere durch Abrüstung im Welt- 
raum, d. h. durch Beendigung von SDI in den USA und gleich- 
gerichtete Anstrengungen der UdSSR zu gewinnen. 

Im Unterschied zu anderen wichtigen, in der Weltraumfahrt 
engagierten Ländern lehnt die Bundesrepublik Deutschland 
eine Beteihgung an Programmen ab, die eine mihtärische Nut- 
zung des Weltraums zum Ziel haben. Als eines der technolo- 
gisch und wirtschafthch führenden Mitgheder in der ESA hat 
sie andererseits ein elementares Interesse an der friedhchen 
Erschheßung des Weltraums. Dies hegt auch im übergeordne- 
ten Interesse der Selbstbehauptung Westeuropas. In diesem 
Zusammenhang muß der gemeinsame westeuropäische Auf- 
klärungssatelht auf der Tagesordnung bleiben. Ohne verläß- 
hche eigene Kapazitäten auf dem Gebiet der weltraumgestütz- 
ten Nachrichtenbeschaffung wäre Europa in einem sicherheits- 
pohtischen Kernbereich weiterhin gänzhch vom amerikani- 
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sehen Bündnispartner abhängig. Das widerspricht dem Gedan- 
ken der Gleichberechtigung in der Atlantischen Allianz. 

Die Bundesrepubhk Deutschland sollte daher die Initiative 
ergreifen, gemeinsam mit anderen europäischen Staaten, z. B. 
im Rahmen der ESA, einen wetterunabhängigen Aufklärungs- 
satelhten zu entwickeln und zu betreiben, der Erkenntnisse 
hefert zur Krisenbewältigung sowie im Bereich der Verifika- 
tion internationaler Rüstungs- und Abrüstungskontrollverein- 
barungen. 

Diese Informationen sind allen beteiligten Staaten zugängheh 
zu machen. 

Die wichtigsten Ziele in den wissenschaftlichen, technologi- 
schen und wirtschaftiiehen Bereichen sind: 

— Anschluß an besonders innovationsträchtige Technologien, 
u. a. auf den Gebieten der Computer mit sehr schnellen 
Rechnerschritten, Sensoren, Robotik, Laser, Miniaturisie- 
rung, Lenkungssysteme; wirtschafüiche Erträge und Nut- 
zung durch Möglichkeiten der Telekommunikation, der 
Erderkundung und Erdvermessung sowie der Navigation; 

— staaüiche Vorsorge u. a. durch Wetter- und Klimavorher- 
sage, zur Erntehilfe, Umweltschutz und Erdbeobachtung 
auch in bezug auf die Bedürfnisse der Dritten Welt, wie sie 
auf der Unispace-Konferenz 1982 artikuhert wurden; 

— Entwicklung einer technologischen Partnerschaft mit ande- 
ren Staaten, Stärkung des Technologietransfers und Förde- 
rung der Arbeitsteilung als Grundlage des Prozesses der 
Wirtschaftsintegration ; 

— wichtige Impulse für die Weiterentwicklung im Bereich der 
Luftfahrt zu geben, da die nächste Generation der Raum- 
fahrzeuge mit Flugzeugen weitgehend identisch werden 
könnte (wiederverwendbare Systeme wie SÄNGER) u. a. 

Weltraumforschungsprogramme, insbesondere Großprojekte 
der „unbemannten" und der „bemannten" Raumfahrt, sind 
kein Selbstzweck. Für sie, auch wenn es internationale 
Gemeinschaftsprojekte sind, gilt: 

— Sie dürfen nicht zur Müitarisierung des Weltraums bei- 
tragen; 

— Großprojekte müssen sich wissenschafüich, technologiepoh- 
tisch oder industriepohtisch rechtfertigen lassen; 

— der Handlungsspielraum der Forschungs- und Technologie- 
politik darf nicht durch eine Konzentration der Forschungs- 
ausgaben auf Weltraumforschung und Raumfahrt blockiert 
werden. 

Investitionen in Großprojekte der Raumfahrt können nur einen 
vergleichsweise geringen Beitrag zum Innovationsprozeß der 
Volkswirtschaft leisten. Es zeichnet sich hingegen eine ganze 
Reihe von Feldern für produktive Linien der Forschung und 
Entwicklung ab, die auch in der Forschungs- und Technologie- 
politik des Bundes ihre Bedeutung behalten müssen, so etwa 
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— die breite Einführung der Optoelektronik, der Lasertechnik, 
der Lichtleiterfaser in die Nachrichtentechnik, Meß- und 
Regeltechnik und in Konsumprodukte; 

— die Weiterentwicklung der Fertigungstechnik; 

— der Aufbau einer europäisch integrierten Telekommunika- 
tion für Sprache, Daten und Bilder; 

— Verknüpfung von Telekommunikation, Datenverarbeitung 
und Software; 

— Umstrukturierung der landwirtschaftlichen Produktion; 

— Erhöhung der Produktivität unserer Energieressourcen 
durch Entwicklung und Markteinführung von Technologien 
zur Energieeinsparung und rationeller Energieverwendung 
sowie Forschung und Entwicklung im Bereich alternativer 
Energien. 

Der wirtschaftliche Erfolg eines Landes hat neben der technolo- 
gischen Komponente viele andere Felder: die Qualifikation der 
Beschäftigten, die Arbeitsorganisation, die Marktgröße, die 
Finanzkraft, eine kreative Produktpohtik, der Service, die Pro- 
duktdifferenzierung, das Marketing usw. Eine Technologieför- 
derung, die diesen Gesamtzusammenhang nicht in ein Konzept 
der Industriepolitik aufnimmt, wird das Ziel, einen Beitrag zum 
Strukturwandel unserer Volkswirtschaft zu leisten, nicht er- 
reichen. 

Bis heute beharrt die Regierung der Vereinigten Staaten dar- 
auf, daß die Raumstation von den USA für vom Pentagon 
finanzierte Forschung genutzt werden kann. 

Die deutschen Wissenschaftsorganisationen haben darauf hin- 
gewiesen, daß der Aufwand für die Raumfahrt- Großprojekte 
durch ihren wissenschafthchen Nutzen allein nicht zu rechtfer- 
tigen ist und haben zu Recht vor einer Einschränkung der 
übrigen Forschung in der Bundesrepubhk Deutschland ge- 
warnt. 

Die deutschen Industrievereinigungen VDMA, ZVEI und VCI 
haben den spezifischen industrie- und technologiepohtischen 
Nutzen der drei Großprojekte im Vergleich zu der sonstigen 
vordringhchen Forschungsförderung bezweifelt. 

Der BDI hat die Projekte deshalb nur im Zusammenhang mit 
einer insgesamt ausgewogenen Forschungsförderung, insbe- 
sondere auch im Hinbhck auf kleine und mittlere Unterneh- 
men, befürwortet. 

Ein geschlossenes Gesamtkonzept nach den in den Forderun- 
gen unter 1. genannten Kriterien ist deshalb vordringhch. 
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